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MODERNE DIPLOMATIE ZWISCHEN DER UKRAINE UND DER
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: EINE ECHTE HILFE BEI DER

LÖSUNG AKTUELLER PROBLEME

Die diplomatischen Beziehungen zwischen der Ukraine und der Bundesrepublik
Deutschland haben sich seit der Unabhängigkeit der Ukraine im Jahr 1991 stetig
weiterentwickelt. In den letzten Jahren – insbesondere seit der russischen Annexion
der Krim im Jahr 2014 und der großangelegten Invasion 2022 – hat sich die deutsch-
ukrainische Zusammenarbeit in einem sicherheitspolitisch hochsensiblen Kontext
signifikant intensiviert. Deutschland hat sich dabei zunehmend als einer der
wichtigsten europäischen Partner positioniert.

Ein bedeutender Aspekt der bilateralen Beziehungen ist die Unterstützung der
Ukraine auf dem Weg zur europäischen Integration. Seit Beginn des
Assoziierungsprozesses mit der EU im Jahr 2014 hat Deutschland diesen Prozess aktiv
gefördert und inhaltlich begleitet [2]. Neben der wirtschaftlichen Transformation spielt
auch die Förderung rechtsstaatlicher Strukturen sowie der Zivilgesellschaft eine
zentrale Rolle. Verschiedene deutsche politische Stiftungen und
Nichtregierungsorganisationen sind in der Ukraine aktiv tätig und tragen zur
demokratischen Entwicklung bei.

Die deutsche Ukraine-Politik steht gleichzeitig im Spannungsfeld historischer
Verantwortung, geopolitischer Interessen und ökonomischer Verflechtungen. Die
Energieabhängigkeit von Russland hat in der Vergangenheit zu einer zurückhaltenden
Haltung Berlins gegenüber Moskau geführt. Doch die Zeitenwende-Rede von
Bundeskanzler Olaf Scholz im Februar 2022 markierte einen tiefgreifenden Wandel
deutscher Außen- und Sicherheitspolitik. In diesem Kontext wurden umfangreiche
Waffenlieferungen an die Ukraine beschlossen und ein Sondervermögen für die
Bundeswehr eingerichtet [1].



142

Kritische Stimmen werfen Deutschland jedoch bis heute inkonsequentes Handeln
vor. Zwar hat Berlin umfangreiche finanzielle und militärische Hilfen geleistet, jedoch
häufig mit Verzögerungen oder unter innenpolitischem Druck. Experten weisen darauf
hin, dass Deutschlands Politik teilweise von „Fahren auf Sicht“ geprägt ist, also einer
taktischen, reaktiven Strategie ohne langfristige Vision [5].

Dennoch bleibt Deutschland für die Ukraine ein unverzichtbarer Partner. Im
multilateralen Rahmen, etwa in der EU und der G7, setzt sich Berlin aktiv für die
territoriale Integrität der Ukraine und deren Wiederaufbau ein. Die bilateralen
Beziehungen haben auch auf zivilgesellschaftlicher Ebene eine neue Qualität erreicht:
Städtepartnerschaften, akademische Kooperationen und private Initiativen zeigen die
große Solidarität zwischen beiden Gesellschaften.

Die Zukunft der deutsch-ukrainischen Diplomatie wird maßgeblich davon
abhängen, ob es gelingt, strukturelle Hilfe mit strategischer Weitsicht zu verbinden.
Nur dann kann Deutschland seinem Anspruch gerecht werden, ein echter Partner bei
der Lösung aktueller Herausforderungen zu sein.
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Збірник наукових праць укладено за матеріалами Міжнародної науково-

практичної конференції «Українська дипломатія: становлення, розвиток та 
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суспільних наук гуманітарно-педагогічного факультету Національного 
університету біоресурсів і природокористування України 10 квітня 2025 р. 
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дипломатії в умовах російсько-української війни. 
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розвитку української дипломатії.  
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